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Pressemitteilung  

Stuttgart, den 22. Dezember 2015 

 

 

Zumeldung zur Pressemitteilung der CDU-Fraktion, Nr. 209/2015 vom 

21.12.2015: „Baden-Württemberg braucht einen Paradigmenwechsel in der 

Verkehrspolitik“ 

http://fraktion.cdu-bw.de/aktuelles/pressemitteilungen/pressemitteilung/artikel/pm-2092015-
baden-wuerttemberg-braucht-einen-paradigmenwechsel-in-der-verkehrspolitik.html 

Paradigmenwechsel in der Verkehrspolitik  

Naturschützer besorgt: Will die CDU zurück in die autofixierte Verkehrs-

politik? 

Der von der CDU geforderte „Paradigmenwechsel“ in der Verkehrspolitik des 

Landes macht dem Landesnaturschutzverband erhebliche Sorgen. „Offenbar 

möchten Spitzenkandidat Wolf und die verkehrspolitische Sprecherin Frau 

Razavi die zaghaften Versuche der Landesregierung, Mobilität nachhaltiger zu 

gestalten, wieder in die Tonne treten“, so LNV-Vorsitzender Gerhard Bronner. 

Bereits mit dem aktuellen Straßenbauprogramm hat der LNV seine Probleme – 

die Mittel noch drastisch zu erhöhen, würde alle Dämme der Vernunft brechen 

lassen. 

Das Anliegen der Landesregierung, der Straßenunterhaltung Priorität vor dem Neu-

bau einzuräumen, ist nach Bronners Ansicht goldrichtig. „Wer dies als „ideologische 

Verkehrspolitik“ brandmarkt, ist ein politischer Geisterfahrer“. 

Die Beschwörungen einer umweltgerechten und nachhaltigen Verkehrspolitik in dem 

CDU-Papier hält der LNV für reine Lippenbekenntnisse. Wenige Tage nach dem Kli-

magipfel eine Verkehrspolitik zu propagieren, die mit mehr Auto- und Flugverkehr 

den Klimawandel anheizt, ist rückwärtsgewandt. Gebot der Stunde sei es vielmehr, 



 2

alle Verkehrsformen mit den Kosten zu belasten, die sie tatsächlich verursachen. Die 

CDU aber propagiere die “freie Wahl der Verkehrsmittel“ und lehne ein Tempolimit ab 

– die „Nebenkosten“ zahlen ja Umwelt und Gesellschaft.  

 
Der Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e. V. (LNV) ist Dachverband der 
Natur- und Umweltschutzverbände in Baden-Württemberg. In ihm sind 34 Vereine 
mit ca. 540.000 Mitgliedern organisiert. Er vertritt nach § 51 NatSchG BW die Natur- 
und Umweltschutzverbände des Landes und ist anerkannte Naturschutz- und Um-
weltvereinigung nach § 3 Umweltrechtsbehelfsgesetz. http://www.lnv-bw.de  
 
Interesse am LNV-Infobrief? Dieser erscheint einmal pro Monat (http://www.lnv-
bw.de/veroe_rundschr.php).   
Kostenloses Abo anfordern unter info@lnv-bw.de. 
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